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denjenigen des Vorjahres eine Zunahme der Beſtrafungen wegen Bettels und Landſtreicherei auf ,
während die Antheile der Beſtrafungen wegen Bettels und wegen Landſtreicherei geringer geworden ſind .

Wie in früheren Jahren , haben auch im Jahr 1900 die Bezirksämter die meiſten Beſtrafungen ,
nämlich 3 436 oder 87,4 % ausgeſprochen ; die bürgermeiſteramtliche Thätigkeit weiſt 194 Straf -
fälle oder 4 , /8 »gegen 6, % im Vorjahr auf . In 15 Bezirken haben die Bürgermeiſter über⸗
haupt keine Strafverfügung wegen Bettels ꝛc. erlaſſen . Der Antheil der Amtsgerichte an den
Beftrafungen mit 302 Fällen oder 7,7 % ( gegen 365 oder 8,7 % im Vorjahr ) hat ſich nicht
weſentlich geändert ; in 2 Bezirken ( Bühl und Eberbach ) kamen amtsgerichtliche Verurtheilungen
gar nicht vor . 24 Amtsbezirke hatten im Berichtsjahr mehr Straffälle als im Vorjahr , 28 dagegen
weniger und 1 gleich viel . Die ſtärkſte abſolute Zunahme weiſen die Amtsbezirke Karlsruhe ( ＋102 )
und Heidelberg ( + 80 ) auf ; die Verminderung der Straffäle war Dagegen beſonders erheblich
in den Amtsbezirken Mannheim ( —111 ) , Freiburg ( — 102) , Staufen ( — 49 ) und Ueberlingen
(E 46) .

b. Die Beſtraften .
In der folgenden Tabelle 4 werden die wegen Bettels und Landſtreicherei beſtraften Per —

fonen nah dem Geburtsland und gleichzeitig nach der Zahl der erlittenen Strafen und
nach dem Alter dargeſtellt .

Im Jahr 1900 Beſtrafte nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen
Tabelle 4. und dem Alter .
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Die Geſammtzahl der Beſtraften im Jahr 1900 belief ſich darnach auf 3 309 , was gegen
das Vorjahr mit 3 555 Beſtraften eine Abnahme von 246 ergiebt . Im Berichtsjahr entfielen 623
Beſtrafungen auf 467 Perſonen , welche bereits ein - oder mehrmal im Laufe des Jahres 1900
wegen Bettels oder Landſtreicherei ꝛc. beſtraft worden waren . Auf 1 Beſtrafung trafen durchſchnittlich
0,84 Beftrafte oder auf 1 Veftraften 1,19 Beſtrafungen (gegen 0,85 beztv. 1,18 im Jahr 1899 ) .
Die 467 Rückfälligen des Jahres 1900 maten 14,1 % aer Beſtraften aus gegen 18,5 % im
Vorjahr . Von den mehrfach Beſtraften waren 198 oder 42 , 0o in Baden , 269 oder 57,6 o
außerhalb Badens geboren , und zwar 54 in Preußen , 61 in Bayern , 40 in Württemberg , 26 in
Heſſen , 15 in Elſaß - Lothringen , 20 in anderen Bundesſtaaten, 21 in Oeſterreich - Ungarn, 8 in
der Schweiz und 24 in ſonſtigen außerdeutſchen Staaten .
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Von den badiſchen Staatsangehörigen ſind 22,4 %, von den Nichtbadenern dagegen nur 11,1 0%
im Berichtsjahr wiederholt beſtraft worden ; die verhältnißmäßig geringe Zahl der letzteren dürfte
zum Theil auf die ſeitens der Bezirksämter und Landeskommiſſäre veranlaßten Ausweiſungen von
beſtraften Ausländern zurückzuführen ſein .

Nach dem Alter und Geſchlecht ſetzten ſich die Beſtraften folgendermaßen zuſammen :

Alter in
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Unter 14 . 2 — 2 l 0o03 4050 530 27 557 3, %

14 —20 . . 48 15 463 . .10 5060 . . 442 19 4461 2,91
20 — 25 . 530 25 555 3,12 60 —70 . .. 454 6 160 1,55
25 —80 . . 402 11 418 2,64 Ueber J0 21 5 26 0,5030 - 40 . . Gl 24 665 2,74 Unbefannt . . 5 2 7 iiki

Hiernach iſt die Altersklaſſe der 20 —25jährigen unter der bettelnden und vagabundirenden
Bevölkerung verhältnißmäßig am ſtärkſten vertreten . Da dieſe beachtenswerthe Thatſache z. Zt .
nicht wohl auf eine Verſchlechterung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe zurückzuführen iſt , ſo bleibt
nur die Annahme einer fortſchreitenden Verwilderung der in das erwerbsfähige Alter eingetretenen
Jugend , oder aber es ſind noch andere , zur Zeit hier nicht bekannte Urſachen vorhanden . Vom
50 . Lebensjahre an nehmen die Beſtraften ſowohl nach ihrer Zahl wie im Verhältniß zur gleich⸗
alterigen Bevölkerung ſchnell ab .

Bon den Beftraften gehörten 3175 ( 95,8 // ) dem männlichen und 134 ( 4, / ) dem weib —
lichen Geſchlechte an gegen 94,2 , bezw. 5,3 h im Zahr 1899 . Wie bei den Beſtrafungen iſt alſo
auch hier die ſchwächere Betheiligung des weiblichen Geſchlechts zu beobachten . In den einzelnen
Jahren des letzten Jahrzehnts befanden ſich unter den Beſtraften

ini
über. reap / der im

über AE % der3 z lo de ä p= IJahre Mnſtet haußt Geſammtzahl Jahre Mitan ey
haupt Geſammntzahl

1891 8792 288 7,1 1897 3970 230 5,5
1892 4966 254 49 1898 8798 219 5,5
1893 5103 200 ' 8 1899 3350 205 ' 8
1894 4940 265 5,1 1900 3175 134 4,2+
1895 4428 207 4,5 im Durchſchnitt
1896 4237 203 4,6 1891 - 1900 4175 221 5,0.

Der verhältnißmäßige Antheil des weiblichen Geſchlechts an der Geſammtzahl der Beſtraften
iſt von 1892 an im Großen und Ganzen auf ziemlich gleicher Höhe geblieben und mat im Durch -
ſchnitt des ganzen Jahrzehnts 5,0 0f der Beſtraften aus .

Nah dem Familienſtande waren von den beſtraften Männern 2775 oder 87,4 % ledig ,
217 oder 6,8 % verheiratet , 159 obér 5,0 överwittwet und 24 oder 0,8 geſchieden . Dieſes
Verhältniß war auch in den Vorjahren ungefähr das gleiche . Dagegen waren unter den beſtraften
Grauen 72 ober 53,7 ledig , 48 oder 35,3 / / verheiratet , 12 oder 9,0 , verwittwet und 2
oder 1,5 % geſchieden . Die ledigen Frauen , welche im Vorjahr mit 56,1 % vertreten waren , nahmen
ſonach im Berichtsjahr in geringerem Umfange an den Beſtrafungen theil , während die verheirateten
und verwittweten Frauen gegen das Vorjahr ( 33,6 bezw. 8,8 0 ) zunahmen . Unter den wegen
Bettels und Landſtreicherei mehrfach Beſtraften befanden ſich 446 Männer ( 95,5 / ) und
nur 21 rauen (4,5 ) . Bei gleichzeitiger Unterſcheidung nach dem Familienſtand ergaben ſich
für die ein⸗ und mehrmal Beſtraften beider Geſchlechter folgende Verhältniſſe : Es waren 1900

unter den unter den
verwittw . über⸗ | at whaina , Vermwittiv: über⸗Beſtrafte ledigen verheirateten hgeſchieb. haupt lebigen verheirateten u. geſchied. haupt

Männern Frauen
Mma sET Isg . 2374 197 158 2729 60 40 13 118

in % . 635,5 90,8 86,3 86,0 83,3 83,3 92,9 84,3GR a re i j 307 14 18 389 12 7 1 20
8 und mefrmal . . 94 6 7 107 — 1 — 1
überhaupt mehrfach . 401 20 25 446 12 8 1 21in 0WPK erie 9,2 13,7 14,0 10,7 16,7 7; 15,7 .
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Nach ihren Berufs - und Erwerbsverhältniſſen gehörten im Berichtsjahre von den
beſtraften Bettlern und Landſtreichern der Landwirthſchaft , Forſtwirthſchaft und Gärtnerei 272
( 8,24 ) , der Induſtrie und dem Getverbeftande 2125 ( 64,2 %) , Dem Handel und Verkehr 199
(6,8 % ) , den perſönlichen Dienſtleiſtungen und der wechſelnden Lohnarbeit 578 ( 17 , %%), deni
öffentlichen Dienſt ꝛc. und den ſogenannten freien Berufsarten 53 (1,6 / ) Perſonen an , während
für weitere 82 ( 2 , 0ù) der Beruf unermittelt blieb bezw. noch kein Beruf vorhanden war .

Von den einzelnen Berufsarten erreichten die als Taglöhner ſchlechthin bezeichneten Perſonen
( 503 , einſchließlich der landwirthſchaftlichen Taglöhner 641 ) unter den beſtraften Männern die
höchſte Zahl ; mit 100 oder mehr folgen ſodann die Schloſſer ( 135) , Maurer ( 133) , Fabrikarbeiter
( 122) , Schuhmacher ( 118) , Bäcker (116) , Schneider ( 111) , Kaufleute und Händler ( 101) .

Bei den Frauen waren , ſoweit beſtimmte Berufsangaben ermittelt wurden , die Tag⸗
löhnerinnen leinſchließlich landwirthſchaftliche ) mit 26 , die Schirmmacherinnen mit 18 , die Dienſt⸗
boten mit 17 am ſtärkſten vertreten . Die Zahl der beſtraften Perſonen ohne Beruf oder unbekannten
Berufs betrug diesmal bei den Männern 38 , bei den Frauen 43 .

Nachſtehende Ueberſicht giebt über das Verhältniß zwiſchen Familienſtand und Beruf Aus⸗
kunft , indem bei den im Jahr 1900 mit mindeſtens 20 Beſtraften vertretenen Berufsarten ( männ⸗
liche und weibliche Perſonen zuſammengenommen ) die Zahl der Verheirateten , Verwittweten und
Geſchiedenen unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheiratet ,
verwittwet oder geſchieden

von Perſonen fo von Perſonen %
50 Formern und Gießern . . . . 1 2,00 HKufern 11,43
eenaa D kida Moda A 98S 38 Erdarbeitern . . a A a 11,63

Orshern da OE sala Pilal a BEL 1 ttt Schneidernn . 18 11,71
eern ai ita 4,16 | 518 gewerblichen Tagtöhnern . . . . 64 12,36

41 Sattlern und Tapezierern 2 4,88 AR AETI S NASTE a e : 6 12,50
20 Kutſchern und Fuhrleuten 5,00118 Schuhmachern 1S ~ TORE

121 Bäckern und Konditoren . 7 5,79 | 30 Zieglern 5 16,67
DOET E E a i aA A 6,25 30 Gipfern und Stutfateuren . 5 16,67

TAO ODLSACORUOLIS riranin : DA eE A 6,40 149 landwirthſchaftlichen Taglöhnern . 25 16,77
Aort S ca atat a a ei edp 6,4127 Goldarbeitern TAA a O
61 landwirthſchaftlichen Knechten . . 4 0S5 ea auare AA 21,15

135 Schloſſern paare y i . 7,41 26 Cigarrenmachern 6 23,08
67 Bierbrauern und Mälzern . . . 5 TAS | AARSRAUTEEN A EEEE E ART 23,31
ANOIA DAN e ar a BAs a OE TB 7,50 38 Muſikern und Schauſpielern ꝛc. . 11 28,95
KOESNHR Hara raa a aa M A 8,o0102 Kaufleuten und Händlern . . . 32 31,37
CUFAGaTNE ee aa aa B 8,57 [82 Perſonen ohne Beruf oder Berufs⸗
AEnſcböeet „ „ . iees 9,23 NGAUE. e TERE SOT. oak cat 9A SrO NS
871Schreiſtetnnenen dei AT 0 EOS i AT oromi ernt | AR AUTRE O 40,74
86 Spinnern und Webern o. . . . 4 11,11 ] 40 Schirmmachern . . . . . 23 57,50 .

c. Arbeitshaus und Ausweiſung .
In Tabelle 5 ſind für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke die Fälle zur Darſtellung

gebracht , in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurtheilten Perſonen nach verbüßter
Strafe in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder, falls ſie Reichsausländer waren , aus dem
Bundesgebiete ausgewieſen wurden , oder endlich in welchen nichtbadiſchen Reichsangehörigen auf
Grund des §. 3 des Freizügigkeitsgeſetzes bezw. Reichsausländern auf Grind deg §. 3 des bad .
Aufenthaltsgeſetzes der Aufenthalt im Großherzogthum unterſagt wurde .

Im Berichtsjahre wurden demnach 232 Bettler und Landftreiher (7,01 ſämmtlicher
Beſtraften ) in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert gegen 260 oder 7,1 im Vorjahre .
Es hat alſo eine Verminderung der letzteren um 28 Perſonen oder 10,8 % ſtattgefunden . Nach
dem Alter ſetzten ſich die in das Arbeitshaus Gewieſenen von 1900 wie folgt zuſammen :

Alter in Alter in
Jahren : Männer Frauen Im Ganzen

|
Jahren : Männer Frauen Im Ganzen

14 —20 . . . 6 1 7 GO marge g ga 4 81
20 —25 . . 15 14 29 A0 egO TGA — 6l
25 —80 . . 18 14 82 50 —60 . . 87 8 40
80 . 85 AA 10 29 | 60 und mehr . . 8 8.
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